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Llmtliebe Sekonntmackungen.
Rundesrats - Derordnung
über die Vergütung für Oelfrüchte.

Pom 5. August 1915. (R . G . Bl . S . 451 .)
Der Bundesrat hat auf Grund des § 4 der Verordnung

über den Perkehr mit Oelfrüchten und daraus gewonnenen
Produkten vom 15. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 43S)
und 26. Juni 1916 (Rkichs-Gesetzbl. S . 595) folgende Be-
stinlmung getroffen:

Die Vergütung für Verwahrung und pflegliche Be¬
handlung der Oelfrüchte nach Ablauf der im § 4 der Ver¬
ordnung genannten Frist von zwei Wochen beträgt für je¬
den angefangenen Monat und jede angefangene Tonne eine
Mark.

Berlin,  den 5. August 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Äird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I. V .: v. Brüning.

3ur AnWkiiU kr RMereik».
Am 12. August 1916 treten die Vorschriften der §§ 8

und ff. der Bekanntmachung über Speisefette vom 20 . Juli
1916 (Reichsgesetzblatt S . 755) in Kraft . Danach sind die
in Molkereien hergestellten Speisefette für den Kommunal¬
verband, in dem die Molkerei liegt , beschlagnahmt. Als
Molkerei im Sinne dieser Vorschrift gilt jeder Betrieb , in
dem täglich mehr als 50 Liter Milch verarbeitet werden.

Auf Grund der Bekanntmachung vom 5. August 1916
find bis zu 12. .August 1916 von der Zentral -Einkanfsge-
sellschaftm. b. H. in Berlin i;: Anspruch genommenen Men¬
gen, auch nach dem 12. August 1916 nach den Anweisungen
der Zentral -Einkaussgesellschaftan die von ihr bczeichneten
Stellen zu liefern.

Es stellt sich die Sachlage ab 12. August 1916 wie folgt:
1. Diejenigen Molkereien, denen seitens der Zentral -Ein-

kanfsgesellschaftInanspruchnahme -Erklärungen in der
Zeit bis 12. August 1916 zngogangen sind, haben die
von der ZeutraldEiukaufsgefellschast beanspruchten
Mengen — und zwar sowohl die im August beanspruch¬
ten, als auch die aus früheren Zeiten rückständigen —
nach den Anweisungen der Zentral -Einkaufsgesellschaft
an die von ihr bezeichneten Stellen zu versenden.

ZN eiserner Zeit.
Kriegsroman vou Charlotte Wildert. 3'

In ihrem traulichen Gemache saß tu einem tiefen Lehr
164)1am Erkerfenster, von wildem Wein umrankt, Gräfi
Vlunda. Das seine Gesicht wandte sich sorgenvoll dem junge
G-aken zu, als dieser leise die Tür öffnete und ins Ziunm

feine, kunstvolle Handarbeit entfiel den Händen di
Gmfm, als siem das verstörte, bleich und angestrengt aut
sehende Angesicht ihres Neffen sah.
. Was war da oorgefallen ? Die kurze Zeit , seit dem sie i

die scharfe, hartnäckige AnSeinandersetzung m
ihm hatte , hatte rhn furchtbar verändert. Kaum, daß sie do
sousr so dmchgerstigte, lebensfrohe Gesicht wiedererkanrrt
Lchpen̂ ? dkdend , wie im tiefen Rlitleid kam es von ihre

b  Anfstöhnen aus einer vom Schmerz dtrrchwilhlte
Ddprnn  sank der stolze Graf von Brixdorf vor seiw

bebend ihre zarten, kühlen Häni
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Den danach verbleibenden Teil ihrer Produktion ha¬
ben diese Molkereien zur Verfügung des Kommunialver-
bandes zu halten und nach dessen Anweisung zu liefern.

2. Diejenigen Molkereien , die nichts an die Zentral -Ein¬
kaufsgesellschaft zu liefern haben, haben ihre gesamte
Produktion zur Verfügung des Kommunalverbandes zu
halten und nach dessen Anweisung zu liefern.
Diese Molkereien , — ebenso die unter 1) genannten,

soweit deren Produktion dem Kommunalverband zur Ver¬
fügung zu halten ist, — haben sich mit allen diesbezüglichen
Anfragen lediglich crn den Kommunalverband zu wenden.

Allgemein wird noch bemerkt, daß die Unternehmer von
Molkereien trotz der für den Kommunalverband eintreten¬
den Beschlagnahme
1. die zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen Handlun¬

gen vornehmen,
2. an ihre. Milchlieferer Butter liefern,
3. sofern die Molkerei ein landwirtschaftlicher Nebeube-

trieb ist, Butter in der eigenen Wirtschaft verbrauchen
dürfen.
Es ist zu bemerken, daß die Menge der an die Milch-

tieferer zurückzu liefernden Butter über den Empfang der
im Juli 1916 zurnckgegebenen Butter nicht hinansgehen
darf . Soweit diese für Juli errechneten Mengen mehr als
180 Gramm pro Kopf und Woche betragen hat , hat eine
Beschränkung ans 180 Gramm einzutreten.

Die Zurücktieferung darf nur fiir den Milchlieferer und
die zu seinem Haushalt gehörigen Personen erfolgen. '

Zu seinen Haush -altsangehörigen sind nicht zu rechnen:
Personen , die nicht im Haushalt beköstigt werden; ferner
nicht Kriegsgefangene , Schnitter nnd auswärtige Saison¬
arbeiter.

Für die nicht znm Haushalt gehörigen Personen kann
Butter mit Genehmigung des Kommunalverbandes zurück-
geliefert werden , aber nur bis zur Höhe von 90 Gramm
pro Kopf und Woche.

An Milchlieferanten , die im eigenen Haushalt auch
noch buttern , darf Butter nicht zurückgeliefert werden.

Die Molkereien haben alsbald eine Liste der Milchlie¬
ferer unter Angabe der Anzahl der Haushaltsangehörigem
nnd unter Angabe der Höhe der Buttermengen , die den
Milchlieferern geliefert werden , aufznstellen nnd dem Kom¬
munalverband einzureichen. Znm Zwecke der Aufstellung
dieser Liste haben die Molkereien von dem Milchlieferer sich
Bescheinigungen ansstellen zu lassen, daß er in seinem ei¬
genen Betriebe nicht buttert , nnd daß die von ihm nament¬
lich aufznführenden Personen zu seinem Haushalt gehören.

hob sie den Kopf ihres Neffen zu sich empor ; ihm tief und
forschend in die Augen sehend, sprach sie leise: „Armes Kind,
komm, schütte mir doch Dein gequältes Herz aus . Es wird
Dir dann leichter, wenn ich Dir helfe den wilden Schmerz
zu tragen, Dich halte, Dich stütze, Dich aufrichte, wie — Deine
Mutter I"

Franz von Brixdorf preßte andächtig einen Kuß aus die
Hand der ehrwürdigen Dame, sah voll nnd klar zu ihr auf
und erzählte rhr alles — nichts — nichts verschwieg er. Als
er geendet, beugte sich sein Haupt tief ans die Brust, ans dein
Auge der Gräfin aber rann langsam eine Träne über die
bleichen Wangen und fiel hinab ans die heiße Hand Franz
von Brixdorfs'. Erschrocken sah er auf. „Mutter ! Du weinst?
Um mich? O Gott , Du sollst sie nicht umsonst geweint haben,
diese Tränen I O, Mutter — Du I"

Und er hob seine zitternde Hand empor, mit seinen Lip¬
pen die Trmre, die em treu, edelliebendes Herz um ihn ge¬
weint , fortküstend. JD, keine Tränen mehr, geliebte Mutter,
es soll noch alles wieder gut werden ! Diese Erfahrung , die
die erste, aber auch bitterste in meinem Leben war, hat mich
zum anderen Menschen umgewandelt . Ganz werde ich diesen
Schlag , den das Schicksal mir mitten in meinem Glückstau¬
mel versetzt hat, nie vergessen. Aber unter Deiner sorgenden,
liebenden Leitung werde ich daran zurückdenken, wie an ein
Wunderurärchen mit einem grausamen, harten Schluß , das
der bitteren, grauen Wahrheit weichen mußte."

Die Gräfin sah mit feinem, warmen Empfinden , daß die
Wunde, die ihm da- Leben geschlagen, doch noch zu blutig,
za schmerzend war, und daß eS doch noch einer lange«
Spam « Zeit bedurfte, bis dies« Wunde geheilt , ganz geheilt
war.

Wie .litlderrtden Balsam auf die brennende Wnude , so
sprach fle zärtliche, mütterliche Worte zu ihm. und Franz von
Brirdorf lauschte ihnen, wie er als Kind auf dem Schoße
seiner Mittler gelauscht hatte, den Worten , die so lautes und
rein so voll von Liebe und Güte in seiu Herz drangen, die
den ' wilden Sturm sänfttgten, der zerstörend darin tobt«.
Und immer wieder küßte er in überschioelleudem Dankes ge-
sühl die schlanken Hände der Gräfin , die innig mit de» sei¬
nen verschlungen waren. So saßen sie lange beisammen. die

Die Bescheinigungen sind übersichtlich geordnet aufzu¬
bewahren ; die Molkereien haben auch ordnungsgemäß Buch
zu führen.

Hinsichtlich der Abgabe von Frischmilch gilt bis auf wei¬
teres als Grundsatz , daß die Lieferungen von Frischmilch in
dem bisherigen Verhältnis und an die bisherigen Stellen
unverändert weiter zu gehen haben. Es ist anzunehmen,
daß die Kommunalverbände ihrerseits noch nähere Anwei¬
sungen ergehen lassen.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , ddn 12. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . D r . v. B r ü ni wg.

Sie Kutsche» Ägerlierichte
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

12. August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen Thiepval und dem Foureaux -Walde sowie
bei Guillemont griffen starke englische Kräfte an . Nördlich
von Ovillers und bei Pozieres wurden sie im Nahkampf
und durch Gegenstöße zurnckgeworstn. Nördlich von Ba-
zenrin -le-,P§tit und bci Guillemont scheiterten die Angriffe
im Feuer der Artillerie , Infanterie und Maschinengewehre.

Zwischen Maurepas und der Somme brach ein heftiger
Angriff der Franzosen zusammen; sie drangen nordwestlich
von Hem in ein kleines Waldstückchen ein. Südlich der
Somw : mißlang ein feindlicher Teilvorstoß bei Barleux.

Rechts der Maas sind in der Nacht zum 11. August
Handgranateuangrifse nordwestlich des Werkes Thiaumont
gestern abend starke Jnsanterieangriffe gegen das Werk
selbst unter schweren Verlusten für die Franzosen abge¬
schlagen.

Südlich von Leintreiy glückte eine deutsche Patrouillen-
»»kternehmung. Es wurden Gefangene gemacht.

O e'st l i che r Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls v. Hindeubvrg :̂

Bei Dubczyczy am Stumien (westlich des Nobel-Sees)
und südlich von Zarecze griffen russische Abteilungen ver¬
geblich an. Im Stochodbogen östlich von Komet wurden
bei einem kurzen Borstoß 170 Russen gefangen genommen
und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Starke feindlich:' Angriffe wurden beiderseits vo>n Tros-
j cianicr (westlich von Zalorze ) abgewiesen.

beide» Menschen, die der Sturm des Lebens zu Mutter mil>
Kind vereint. -

Mit großen Auge» starrte Phili von Gordis auf die schmale,
elegarüe Karte, die ihm der Diener auf einem silbernen Ta¬
blett überreichte. „Franz von Bcixdorf" stand ganz eirrfach in
schioarzeu Buchstaben auf dem weißen Papier.

„Ich lasse den Herrn bitten !"
Was wollte Brixdorf bei ihm? Waren sie nicht Feinde?

Was hatte er ihm zu sageu? Sollte etwa Liane Startell sei¬
nen Brief ihm gezeigt habeir?

Mit kurzem Ruck öffnete sich die Tür und Graf Brixdorf
trat rasch über die Schwelle. Beide Hände streckte er Gordis
entgegen, die dieser sogleich erfaßte und herzhaft schüttelte.

„Mein Freund ?" Fragend , bebend kam es von BrixdorfS
Munde.

»Ja . Franz , Dein Freund bin ich noch, noch nie habe ich
aufgehört , es zu sein !"

„Phili ! Verzeih mir , ich war — war — o Gott , ich war
— war —"

„Ein Esel !" Lachend fiel GordiS mit diesem freilich etwas
drastischen Ausdruck in die stockende Rede des Freundes.
„Na, mußt's mir halt nicht krumm nehmen, Franzel , aber
ich glaube, es ist tatsächlich so, wir waren alle Beide zwei
rechte Esel. Na , es koinmt alles vor im Leben, aber eS macht
unS Erdenkinder nicht dummer ; im Gegenteil , eS belehrt
uns . DaS Leben ist so ein recht launiger Schulineister , nur
daß die Prügel bei ihm weit schinerzlicher trifft und bessere
Wirkung hat , da doch wir Menschen aus jeder dieser Launen
uus eine nützliche Moral ziehen können. Nun , Franzel , ist 'S
nicht so ?"

„Doch, Phili , Du hast recht. Du bist ein alter Philosoph,
Du saßt dieses Jaminerleben aus der Erde ganz richtig auf.
Glück dem, der diese Natur besitzt; ich bin eS nicht, doch eine
Moral , und zwar eine gründliche, »verde ich mir auch aus
dieser Prügel , wie Du übrigens sehr richtig bemerktest, ’jeben ."

Lange saßen die Beiden , deren Freundschaft^ sf"" u
von neuem unauflöslich fest geschlungen ivurd» beisammen,
während Brixdorf seine Erlebnisse, die er von dem unglück¬
seligen Duell an, die gaiize Zeit über erteil hatte , fernem
Freunde erzählt«, _ _ _ .. . . - - 235,22.



Unsere Fliegergeschwader fanden in den letzten Tagen
an der Bahn Kowel - SarnH und nördlich derselben in um-
angrerchen Truppenlagern wiederum lohnende Stele , die

l'e ausgiebig mit Bomben belegten.
Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von Sokul im

Luftkamps abgeschossen.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Carl.
Südlich von Zalocze wurde abends noch lebhaft qe-

lampft . Fm übrigen ist es nördlich der Karpathen zu Jn-
lanterietatigkeit nicht gekommen . Die eingeleiteten Bewe¬
gungen vollziehen sich planmäßig.
* 3 * Karpathen nahmen wir in fortschreitendem
Angriff südlich von Zabic 700 Mann gefangen und erbeu¬
teten drei Maschinengewehre . Beiderseits der Höhe Capul
sind deutsche Truppen ins Gefecht getreten.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Drc gestern wiederholten schwächlichen Scheinangriffe

"es Gegners südlich des Doiran -Sees erstorben schnell in
unserem Artillerieseuer.

Oberste Heeresleitung.

io (Amtlich . ) Großes Hauptquartier,
13 . August , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
zwischen Thiepval und der Somme sastten gestern un-

sere verbündeten Gegner ihre ganze Kraft zu einem ein-
YeiUlchen Angriff zusammen , der - nach vorausgegange-
nen begrenzten Kämpfen am Nachmittag im Abschnitt
Ovillers - - Pozieres — nachts aus der ganzen Linie vor-
drach . Unter den schwersten Verlusten für den Angreifer ist
if. r Thiepval u. Guillemont zusammengebrochen.
<Leltex sudllch bis zur Somme kam es mit den immer wie-
der anlaufenden Franzosen zu schweren Rahkämpfcn : sie
wurden die ganze Nacht hindurch sortgesetzt und sind bei
Maurepas und östlich von Hem noch im Gange.

Hart südlich der Somme scheiterte ein französischer An-
griss gegen Brache restlos bereits in unserem Feuer.
oa k* *5 ber  übrigen Front hat sich nichts von besonderer
Bedeutung ereignet.

Unsere Patrouillen machten nordöstlich von Vermelles,
bei Combres und südöstlich von Liste in der feindlichen Li¬
nie Gefangene . Unternehmungen gegnerischer Erkun-
dungsabteilungen an mehreren Stellen wurden abgewiesen

Ein englischer Doppeldecker ist südweftlich von Bapau-
me abgeschossen.

Dem an den erfolgreichen Luftkämpfen südlich von Ba-
paume am 9. August beteiligten Leutnant Frankl hat S.
JJt.  der Kaiser den Orden Pour le mente verliehen.

Oestlicher Kriegssch au platz:
Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg:

Russische Vorstöße südlich von Smorgon und bei Lu-
bleszow blieben erfolglos . Westlich von Zalocze wurden
feindliche Angriffe abgewehrt.

»Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl-
Westlich von Monasterzqska sowie an der Bystrizafront,

südwestlich von Stanislau wurden die angreifenden Russen
zum Teil durch Gegenstöße zurückgervorfen.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Keine Ereignisse.

Obeeste HooeMeibmg.

R? SslemiKiB-mpriHn T,,er»ttich!k.
Wien , 12. Aug . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Front dos Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:

Der Angriff der in den Karpathen kärnpfenden deutschen
und österreichisch-ungarischen Truppen schreitet erfolgreich
vorwärts . Sie nahmen dem Feinde gestern 700 Gefangene
und drer Maschinengewehre ab . Südöstlich Worochta wur¬
den versuchte russische Gegenstöße restlos abgewiesen . Sonst
kam °s tm Bereiche der Heeresfront des Erzherzogs nur
mehr an der unteren Zlota -Lipa und südlich Zalocze zu leb¬
hafterer Gefechtstätigkeit.

Front des Generalfeldmarschalls o . Hindenburg:
Die Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli

schlug westlich Zalocze mehrere starke rustische Angriffe ab.
Westlich Käzowka wurden bei einem Ueberfall auf eine
feindliche Borfeldstellnng 170 Gefangene und drei Ma¬
schinengewehre eingebracht . Südlich Stobychwa brachen
abermals russische llcbergangsversrrche zusammen.

Italienischer Krieg sschauplatz.
Im Abschnitt zwischen dem Meere und dem Wippach-

Tale wurden mehrere Versuche der Italiener , sich unseren
neuen Stellringen zu nähern , durch Feuer vereitelt . Auf
den Höhen östlich Görz schlugen unsere Truppen wieder
einen starken Angritt ab und nahmen hierbei 10 Offiziere,
l40 Mann gefangen . Der Monte San Gabriele und der
Monte Santo stehen unter heftigem feindlichen Artillerie-
seuer . An der .Tiroler Front brachten uns kleinere Unter¬
nehmungen 80 Gefangene , darunter fünf Offiziere und ein
Maschinengewehr ein.

SüdöstlicherKrikgsschau platz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v . Hofer,  Felbrrrorschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Unsere Seeflugzeuge belegten in der Nacht vom 11. auf

den 12 . des lausenden Monats die feindlichen Batterien an
der Jsonzomündung , die feindliche Flugstation Gorgo und
dro Adriawerke bei Monfalcone sehr wirksam mit Bomben
»ud kehrten trotz heftigster Beschießung unversehrt zurück.

Flittenkommando

i c ii , 13 . Aug . Amtlich wird verlautbart:
cs.. , . , * ' ^ ( ki scher K r i cg s sch a u r>l a tz.

Frlbmarschallentnants Erzherzog Carl:
ihr , d’ l' ST1 worochta behanvteten unsere Truppen
c>- . 8. te!!u !lgen gegem neuerliche heftige Angriffe . Der
r^ eind erlitt einen volle » Mißerfolg . ‘

eohost «tn«x gagcMctfe tteeteMgtt für de« Kreis St . Goarshausen.
, Unmittelbar westlich von Stanislau wurden zwei russi¬
sche Drvisionen in erbittertem , Tag und Nacht über an¬
dauerndem Kampf zurückgeworfen.
~ Oestlich des Dnjestr standen auf unserer Seite nur
-Truppenteile untergeordneter Stärke im Gefecht.

Hecresfront des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg:
. 3 runb  nördlich von Zalocze wehrte -die Armee
des Generalobersten v . Böhm -Ermolli abermals russische
Mastenstoße ab.

Im Raume von Brody schoß ein k. u . k. Kampfflieger
ern feindliches Albatros -Flugzeug in Brand . Es stürzte ab.

2Boff;t}rtten und ant Stochod flaute ber Kampf ctf>
Es ist zuverlässig festgestellt worden , daß bei den letzten
gropen , völlig gescheiterten Angriffen des Feindes gegen
dw Stochodfront auch alle Abteilungen der russischen Garde
eingesetzt worden sind und daß diese hierbei noch schwerere
Verluste als die anderen feindlichen Heereskörper erlitten
haben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Dre Italiener gingen an - unsere neue Front zwischen

dem Meer und dem Monte San Gabriele mit starken Kräf¬
ten heran . Im Abschnittt östlich des Valonata les hatten
unsere Truppen mehrere Angriffe abzuweisen.

Zu sehr heftigen Kämpfen ' kam es wieder auf den Höhen
westlich von Görz , wo sieben starke Stürme des Feindes
unter schwersten Bexlusten scheiterten.

Seit dem Beginn des italienischen Angriffes blieben
5000 Gefangene , darunter über 100 Offiziere , in unserer
Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an der un¬

teren Vojnsa keine besonderen Begebenheiten.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v . H ö f e r , Feldmarschalleutrrant.

Die Luftschisfhallen bei Venedig völlig zerstört.
Ein italienisches Luftschiff explodiert.

In der Nacht vom 12 . auf den 13. August wurden die
Luftschiffhallen von Campalto bei Venedig von einem See¬
flugzeuggeschwader vollkommen zerstört / In einer Halle
explodierte ein Luftschiff mit einer 500 Meter hohen Stich¬
flamme . Die andere Halle brannte ohne Explosion nieder.

Gleichzeitig belegte ein anderes Seeflugzenggeschwader
die Flugzeughalle von Gorgo , die Anlagen in Grado , die
Batterien an der Jsonzomündung und die Adriawerke mit
sehr gutem Erfolge . Mehrere Volltreffer an der Flugzeug¬
halle und der Batteriestellung und ein halbes Dutzend
Brände wurden einwandfrei festgestellt.
Ein drittes Geschwader erzielte mehrere Volltreffer an den
Batterien der Jsonzomündung und miltärischen Objekten
in Pieris und San Cauzia.

Trotz heftigen Abwehrfeuers bei allen Angriffen sind
sämtliche Flugzenge wohlbehalten znrückgekehrt.

Flottenkommando.

»cr MW Krikjsbrrl- t.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 12 . Ang . Hauptquar¬

tiersbericht : An der Jrakfront ereignete sich nichts Wich¬
tiges . DerTeil der englischen Streitmacht , welcher unsere
Freiwilligen und Abteilungen in der Nähe von Nassirieh
im Euphrat -Abschnitt angriff , trat nach zweistündigem An¬
griff den Rückmarsch an und ließ eine gewisse Zahl von
Toten und Verwundeten zurück. In Persien vertrieben
unsere Abteilungen an der russischen Front die Russen aus
den Stellungen westlich von Kankaver , trieben sie östlich
dieser Ortschaft zurück und machten einige Gefangene . Der
von den Unseren verfolgte Feind zieht sich mit dem Gros
seiner Streitmacht nach Essahabad ans der Straße von
Hanradan zurück . Unsere vorgeschobenen Abteilungen er¬
reichten Rahmedabad , 17 Kilometer nordöstlich Kankaver,
und Husseinabad , 10 Kilometer östlich der genannten Ort¬
schaft. Unsere Truppen , die den Feind am 6. August aus
dem Orte Songur vertrieben hatten , verjagten ihn eben¬
falls ans dem Engpaß von Fumis , 23 Kilometer östlich des
erwähnten Ortes und besetzten den Paß . Gefangene sagen
aus , -daß in dem letzten Gefecht außer einer Haubitze und
einem Gebirgsgeschütz vier Feldgeschütze durch unser Feuer
unbrauchbar gemacht und hinter die Front gebracht worden
sind.

An der Kaukasusfront entwickeln sich unsere Operationen
auf dem rechten Fügel in gesicherter Weise . Ein Teil un¬
serer Truppen warf die südlich von Tatuan am Westufcr
des Wansees gebliebenen Russen durch einen Ueberfall nach
Norden . Das Gebiet , das sich bis zum Muradfluß bis
nördlich Musch ausdehnt , wurde vom Feinde gesäubert.
Die feindlichen Truppen , die sich in den Abschnitten von
Lgnott und westlich von Kighi befinden , ziehen sich weiter
in verschiedenen Richtungen zurück. Im Zentrum und ans
den : linken Flügel hindern unsere Truppen durch ihren
Druck den Feind i» gewissen Abschnitten Verschanzungen
aufznführem

Am 10 . August haben 18 Kriegsschiffe von verschiede¬
nen Klassen in verschiedenen Gruppen die Orte Mermeris,
Fethie , Fenik und Mersina 1tzfl Stunden lang beschossen.
Sie zogen sich.dann zurück und beschädigten nur einige Ge¬
bäude in Mersina.

An der Front in Aegypten griffen die Engländer am 9.
August mit Kavallerie und Infanterie , die durch Artillerie
und Maschinengewehre verstärkt war , unsere Stellungen in
der Umgebung von Katia an . Der Kampf dauerte 13
Stunden und endete zu unseren Gunsten , infolge der hef¬
tigen Angriffe , die unsere Truppen auf den beiden Flügeln
gegen den Feind ansfnhrten , der ungeheuere Verluste er¬
litt und sich in Richtung auf Nnmani zurückzog.

WTB . K on st a n ti n 'ov el , 13. Aug . Bericht des
Hauptquartiers : An der Jrakfront hat sich nichts von Be¬
deutung ereignet.

In Persien vertrieb unsere auf -dein rechten Flügel wei¬
ter offensiv vergehende Armee an der russischen Frc1 am

Tagesanbruch die Russen aus Essadabad und
setzte den Vormarsch darüber hinaus fort und begann den
Fernd anzugreifen , der in vorher befestigte Stellungen
nördlich des erwähnten Ortes sich zurückzog .' Im Zenlwm
und auf dem lrnken Flügel drängen unsere Truppen in
^ ? .^ M »den von Sinnek Bane und Sakkiz die Russen in
glücfricfjen © efedjtett nach Often unb 9Zorben juriicf.

An der Kaukasusfront besetzten nufere Truppen aus
-dem rechten Flügel die beherrschenden Höhen nördlich Bit-
Irs und überschritten den Muradfluß , wodurch sie das am
^ere Ufer erreichten . Im Zentrum und auf dem linken
Flügel zeitweise unterbrochene Artilleriekämpfe . Ungefähr
zwei feindliche Kompagnien wurden zersprengt und erlitten
im Feuer unserer Artillerie Verluste.

, ;m Küstenabschnitt kam es nur zu Scharmützeln . Un¬
sere Patrouillen machten in einem Gefecht 7 Gefangene . -

An der ägyptischen Front keine Ereignisse außer Pa-
tromllengefechten.

^ Es wurde festgestellt , daß bei unserem letzten Luftan¬
griff gegen Suez außer dem von unseren Bomben bewirk¬
ten Schaden zwei Petroleumniederlagen und ein Flugzeuq-
schuppm zerstört wurden . Die englischen Offiziere in Js-
mailia wurden getötet.

Bon den übrigen Fronten ist keine Nachricht einer Aen-
derung eingetroffen.

»er MsariWe friepierfüt.
SW ^.B . o f i a , 13 . Aug . Bericht des Generalstnbs:

Am 9 . August beschoß die feindliche Artillerie während des
ganzen Tages ununterbrochen unsere vorgeschobenen Stel¬
lungen südlich und südwestlich des Doiransees . Es wur¬
den aber keine Jnsanterieabteilungen beobachtet . Die Be-
fchießnng wurde während eines Teiles der Nacht ausgesetzt .f
Unsere Artillerie antwortete nicht.

Am 10 . August erösfnete der Gegner auf dieser Stellung
ern heftiges Artillerieseuer , das von 5 bis Sy 2 Uhr morgens
dauerte . Unter dem Schutze dieses Feuers näherten sich
feindliche Angrisfsabteilungen . Unsere Artillerie zerstreute
die feindliche Infanterie durch Sperrfeuer und brachte ihr
erhebliche Verluste bei . Sodann richtete sie ihr Feuer ge- j
gen die feindliche Artillerie und brachte sie zum Schweigen.

Gegen 4 Uhr nachmittags fing der Feind von neuem !
an , unsere Stellungen zu beschießen, aber seine Infanterie!
versuchte keine weiteren - Angriffe . Alle diese Handlungen j
waren reine Scbeinunternehmungen . Eine feindliche Ab¬
teilung versuchte sich der Höhe ' nordwestlich des Dorfes!
Bahovo zu bemächtigen , aber wir warfen sie zuxück. Im!
Gegenangriff brachten wir ihr Verluste bei.

An der. übrigen Front schwaches Artilleriefeuer und für
uns günstige Kämpfe von Erknndunßsabteilungen.

Dem Brande von Peronne Einhalt geboten.
Großes Hauptquartier , 11. Aug . Der aufopfernden!

Tätigkeit deutscher Soldaten ist es gelungen , einen Teil
der Stadtviertel von Peronne einstweilen vor dem Unter¬
gänge zu bewahren . Das war nur dadurch möglich , daß
dis durch die französische Beschießung in hellen Flammen!
stehenden Häuserblocks mit Dynamit gesprengt wurden . |
Dadurch hat man verhindert , daß die Glut die noch unbe -1
rührten Straßenteile ergriff . Der besonders erfreuliches
Erfolg dieser Eindämmerungsarbeit , die im Hagel der fran¬
zösischen Geschosse ansgeführt wurde , ist die Rettung der)
durch das Flammenmeer schon bedrohten spätgotischen l
St . Johannishanptkirche , von der nur die Turmbekrönung!
durch einen französischen Volltreffer zerschmettert worden j
ist. Für die schon durch den ersten Volltreffer vernichtete)
Gemäldegalerie kam die Hälfe leider zu spät.

Die türkischen Truppen an der Ostfront.
Berlin,  12 . Aug . (Tel . Ktr . Bin .) Wie das „33. !

T . " ans dem Kriegspressequartier meldet , sind unlängst
größere Transporte türkischer Truppen an die Oststont ab-
gegangen . Es waren fast durchweg stramme junge Leute.
zwischen 25 und 35 Jahren , fast alle aus den asiatischen j
Provinzen stammend . Die Ausrüstung der Türken ist j
funkelnagelneu und bequem . Verschiedene hatten bereits
am Suezkanal oder auf Gallipoli mitgekämpft.

Poris als Asyl der Könige a. D.

WTB . Bern,  11 . Aug . Nach einer Tempsmeldung j
ist die Königin von Montenegro mit den Prinzessinnen
Zkenia und Bera sowie dem Prinzen Peter in Paris ange- 1
kommen . Der König und seine Familie werden sich viel¬
leicht endgültig in der Umgebung von Paris niederlassen.

Ein mglischrr Zerstörer vernichtet.
Hoekv an Hol l an d, 13. Ana. (Nichtamtl. W.- ]

T .) Der gegen 2 Uhr nachmittags ankommend -e englische l
Dampfer „Grenadier " aus New Eastle berichtet , daß heute ^
morgen 8 Uhr acht englische Meilen westlich -des Leuchtschif- j
fes Maas ein ihn begleitender englischer Zerstörer auf eine J
Mme stieß und sank . Die Mannschaft konnte sich in drei ^
Booreu retten und wurde später von einem anderen eng- 1
lijchen Zerstörer ausgenommen.

Deutsche Flugzeuge über Dover.
London,  13 . Aug . (Nichtamtl . W .-T .) Reuters

meldet amtlich : Zwei feindliche Wasserflugzeuge flogen ^
nachmittags über, Dover und warfen vier Bomben ab . .
wurde kein Schaden angerichtet .- Ein Offizier und sechs
Mann wurden leicht verwundet . Die Wasserflugzeuge wur - 1
den in der Richtung nach See vertrieben.

Aushungerung Belgiens durch England.
Berlin,  12 . Aug . Das Amsterdamer „Het Volk " l

berichtet , daß infolge der Anhaltung holländischer Schiss
mit Getreide durch die englische Regierung die holländisch
Brotausfuhr nach Belgien für diese' Woche um 50 Prozen
vermindert wurde und nächste Woche gänzlich eingestell
werden muß . Die anfgehaltenen niederländischen Schiff



enthalten 40 000 Tonnen Korn und Mehl. Die englische
Regierung rechtfertigt ihre Haltung mit der Erklärung, daß
das Korn und Mehl von Firmen, welche auf der Schwar¬
zen Liste stehen, gekauft worden ist.

Die Russen in Nadworna?
L o n d o n , 13. Aug. (Nichtamtl. W.-T.) Das Reuter-

Bureau meldet aus Petersburg: Die Russen haben Nad-
worna eingenommen. Nadworna liegt südl. von Stanislau

Wieder ein schwerer Verlust der italienischen Flotte.
Lugano,  12 . Aug. (Tel . Ktr. Bln.) Nach zuver¬

lässigen Meldungen wurde in den ersten Tagen des August
das italienische Kriegsschiff „Sandolo " vernichtet. Todes¬
anzeigen der dabei umgekommenen Offiziere beginnen die
Blätter zu füllen.

Der „Sandolo" ist ein neues Schlachtschiff erster Klasse
mit einem Rauminhalt von 28 000 Tonnen. Die Gesamt¬
ziffer des Tonnenraums vernichteter italienischer Kriegs¬
schiffe steigt damit auf 95 815 Tonnen.

Die Entente trifft große Vorbereitungen in Saloniki,
so melden italienische Blätter von dort, die Aufhäufung
von Munition und Lebensmitteln wird emsig fortgesetzt
England und Frankreich geben wöchentlich für Ergänzung
der Munition und der Lebensmittel der Truppen Sarrails
je 15 Millionen Frank aus. Die Ausgaben belaufen sich
bisher auf mehrere hundert Millionen. ' Die Lebensmittel
werden für Saloniki ausnahmslos aus dem Auslande ae-
liefert. ~ 9

Der Angriff der Entente-Truppen von Saloniki
erwartet man weiteren italienischen Meldungen zufolge in
etwa vierzehn Tagen. Für den baldigen Empfang neuer
russischer Truppen in Saloniki werden große Vorbereitun¬
gen getroffen. Die Nachricht, daß die serbische Hauptstadt
nach Saloniki verlegt werden soll, wird dementiert- die ser¬
bische Regierung bleibt bis zur Befreiung von Sorbisch-Ma¬
zedonien auf Korfu.

Portugals Kriegsdienste im Westen.
- WTB. B e rN ' 10. Aug. Der Präsident der portu¬

giesischen Republik hatte dem Pariser Journal in einer
Depesche für seine Svmpathiebezeugungengegenüber oer
Republik gedankt und hinzugefügt: Von den ersten so be¬
unruhigenden Stunden des Krieges an haben wir unsere
Soldaten in Uebereinstimmung mit unserem unzertrenn-
lichen England in den Feldzug nach Afrika gesandt. Nach
der Abstimmung im Parlament werden sie sich nun eben-
plls auf dem europäischen Kriegsschauplatz schlagen. Wir
Md stolz darauf, Ihnen in den ruhmreichen Schlachten zu
olgen, nach dem was Frankreich in zwei Jahren grausamerPrüfung geleistet hat.

Verunglückter japanischer Truppentransport.
.Rotterdam,  12 . Aug. Ein Zusammenstoß zwi¬
schen dem chinesischen Kreuzer „Heiyungund" und dem
Dampfer „Huyn südwestlich der Kungusen-Jnseln hat,
nach emer Meldung der Newyork Times aus schanghai
j" Soldaten u. der gesamten Besatzung des Damp¬
fers das Leben gekostet. Der Dampfer war mit einem Trup¬
pentransport nach Fuschan unterwegs.

Wichtiges vom TM
Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht eine Be-

, immung des Kriegsministeriums betreffend die Aufbesse¬
rung des Einkommens an verheiratete Unteroffiziere des
schÄgung"'^ ^ ' " ö̂ nungszuichuß und Unterkunftsent-

Ä Finnen in Deutschland die schweizeri-
ln ^ ^ ĥ dlungen mit Deutschland auf Grund der neu-
Dj- wfAf-  Verhandlungen geschaffenen Lage.

d ' * W °u> ->n ent « e'n.

englischen Unterhause teilte Lord Robert Ceeil in
^ "twortung einer Anfrage mit, daß die deutsche Regie-

^nzog, ob England bereit sei, alle
scheu b r f!Ä n Bürger über 45 Jahre auszutau-
eiuverstanden Ert ^ ^ ^ " ug *°bc W bamit  Srundsätzlich

Sammelt Obstlc ^i?sse
Oelb© 3»eituBigI

Stadt md Kreis

Mt

>
„ s. Oberlahnstein, den 14. August,

fahrt" imd deŝ in^ - e r t a g es „Maria Himmel-
nächste Nummer nur inT ^ P °piermangels erscheint die
sen wir bei dieser Geleqmbcĥ ? °^ °^ , Gleichzeitig müs-ständlich ist Jnhnr ^.ll̂ nhelt. bemerken, daß es uns unver-
erscheimnden doppelten u7? dreiwck ^ ft®Pier erbalten ltng dreifachen Nummern das Pa-
Beschwerde von hPr~ mat! tro£ eitICT  zu knappen
Zeitungsgewerbe nur sNA °l^ stelle für das deutsche
nötig hätten, jede Woche einwärts ba& hnrscheinen A„ck nn.,. tl  . e!m . "ls halbe Nummer zu er-
und Klein zu sein. Unterschied, zwischen Groß

Meter einen^merkllck̂» uns bereits das Baro-

Der Anfang war vorige ^ ^ ang nehmen kannhoben die beiden «sw * 'e9r zufriedenstellend und
« £ £ ? S ? Sack

iß S £ L 9 end kompagnie  101 . Am Mittwoch, den
1b. d. Mts abends 9 Uhr, antreten zur Uebung mit den
neuen Handgranaten auf dem Sportplatz. Niemand dam'
fehlen, volle Ausrüstung ohne Gewehre.

tifi 1 bste ntzündun  g soll die Ursache sein, wie
E durch die in Frankfurt das bis oben hinaus mit
Futterartikeln aller Art gefüllte Lagerhaus der Firma Pres-
1000M Mark ^fging . Der Schaden sei etwa

§§ Bestrafte  U eb e r t r e t u n g en  von Krieqs-
maßnahmen. jtt Idstein hatte der Bauunternehmer H
Kappus 3er 76 Zentner Getreide verheimlicht. Er erhielt
100 Mark Geldstrafe. In Caan hatte der Landwirt Jos
B. 5 Sack beschlagnahmtes Getreide beiseite geschafft
Strafe ebenfalls 100 Mark. 9 1; 11
o Vsd re  ls e^ l>öhUNg amtlicher Formulare,
zufolge Erhoh-mg der Herstellungskosten sind die Berkaufs-
preise für Frachtbriefe (deutsche und internationale), für
Vordrucke zu Zoll- und Steuerpapieren und für statistische
Anmeldescheinemit Gültigkeit vom 1. d. M. aus das Dop-
pelte der bisherigen Sätze erhöht worden. Die Gebühren
fiir die Ausf-ivung der Vordrucke sind hingegen unverän-
oeit geblieben. Bei Frachtbriefen mit eingedrucktem Fracht-
urüsndenstempel, -die setzt ebenfalls zum Verkauf gelangen
kwboht sich der tarifmäßige Verkaufspreis noch' „m den
Betrag des eingedruckten Stempels.

)' ( .̂ Majren.  Wer darf nach dem 12. Aua,ist
noch auf dem Fahrrad fahren? Vom 12. Aug. ab darf 'kei-
ner mehr aus dem Fahrrad sitzen, der nicht die Genehmig-
nng dazu ans seiner Radfahrkarte vermerkt bat. Also mns-
en alle dieikmigen Firmen. Geschäftsleute, Schüler. Arbei-

Personen, die fick, in staatlichen oder städtischen
Behörden bestnden̂ Krankenschwesternnlw., die bisher noch
b°'' ?5ne  besondere Erlaubnis zur Erstillung ih-

lrn ^ m'6enJr nten: baf,'ir  lorgen. dast sie Nack
dem IT August im Besitz einer Erlaubnisbescheinignng
lind. Nach dem 12. August muß fick ieder, der ans einem
Fahrrad anaetrossen wird, mit der Erlanbnisbesckeinianng
mck der Radfabrkarte answeisen können, andernfalls er
stch strafbar macht. Dt- Erlaubnis zur Benutznua klon
Tobrradern ist bei der Polizeibebörde unter Anschluß der
Radfabrkarte zu beantraaen. woselbst Vordrucke bierzu ab-
aeaeben werden. Alle dieseniaen. die nun beruflich da«
Fahrrad nicht misten können, mögen dafür Svrae tragen
daß sie bis zum 12. August die Erlaubnis zur Benntzling
in Händen baben. Zwecklos ist e? st,r diefenigen, eine Er¬
laubnis nachziisiichen, die bis jetzt das Fahrrad zum Errei¬
chen ihres Tätigkeitsfeldes benutzt haben, das aber durch
andere Verkehrsmittelz. B . Straßenbahn oder Eisenbahn)
zu erreichen ist.
. Die Klei der karte.  Ueber Inhalt und Geltung
der Rkichsbekleidungsvrdnung bestehen in den Kreisen des
Publikums vielfach irrtümliche Austastungen. Jusbeson-

bauM die Meinung verbreitet, daß vom 1. August
Web- usw. Waren nur gegen Bezugsschein verän-

ß.rt werden dürfen. Das ,st wdoch ein großer Irrtum . Es
g'bt tausende von Web- usw. Waren, die auch nach dem!
August ohne lebe Beschränkung an das Publikum genau in

X .r ,e ?ruI,er  abgegeben werden dürfen. Ebenso irr-
tnmlrch ist die Anffastnng, als ob die der BekleidnnaSord-
nung unterstellten Waren feit dem l . August wesentlichen
Preiserhöhungen ansgesetzt seien. Das gerade Gegenteil
m richtig: durch die BekannMachung über die PreiSbe-
fchranknngen bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strick¬
waren vom 30. März ist Vorsorge dahin getroffen worden,
daß alle m den Bereich der Berordnnnq fallenden Waren
kernerle, Preiserhöhungen unterliegen oder doch nur sol¬
chen Aufbesserungen, die sich ans der gegenwärtigen Kriegs¬
lage mit zwingender Notwendigkeit ergeben.

Niederlahnstein, den. 14. August.
^ (?) Lederschuh oder . . . Holzpantinen.
M emer Versammlung der selbständigen Schuhmachermei¬
sterm Frankfurt a . M. wurde u. a. ausgeführt, daß infolae
der neuen Verteilungsorganisation des Leders, wonach im
besten Falle auf jeden selbständigen Schuhmacher zwei
Psnnd Sohlenleder wöchentlich entfallen, womit vielleicht
vier Paar Stiefel besohlt werden können, eine weiter er-
hebuche Verteuerung der Schuhausbesterungen eintreten
wird. Der Preis für ein Paar Sohlen und Flecken werde
knnftrg auf 12 bis 16 Mark kommen. Man müsse damit
rechnen, daß das Holzschuhwerk mehr und mehr zur Gel¬
tung komme.

ü Vorläufig keine Änderung der Brot¬
meng  e. Zur Beseitigung von Zweifeln macht das Direk¬
torium der Reichsgetreidestelle darauf aufmerksam, daß die
bisher als durchschnittlicher Höchstverbrauch für die versor¬
gungsberechtigte Bevölkerung zugelastene Tagesmenge von
200 Gramm Mehl und der bisherige Ausmahlungssatz für
Brotgetreide (Roggen 82 v. H , Weizen 80 v. H.) zunächst
auch noch für das neue Erntejahr bis zum 15. September
d. Js . weitergilt. Für die Zeit nach dem 15. September
wird Bestimmung getroffen werden, sobald das Ergebnis
der Ernteschätzung 1916 abgeschlossen vorliegt.

? Wie verlängertman die Bohnen ernte?
Eine praktische Hausftau schreibt dem Franks. Gen.-Anz.':
Wer lange in reichem Maße Bohnen ernten will, muß je^
den Tag dnrchpflücken, sodaß keine Schote hängen bleibt!
das Abpflücken selbst muß mit größter Vorsicht geschehen'.
Bleiben Schoten hängen, so läßt die Pflanze an Blüten¬
willigkeit nach, weil der Trieb nach Fortpflanzung befrie¬
digt ist. — Pflückt man aber aus, erscheinen immer neue
Blüten und bei tüchtigem Gießen, wenn der Boden zu trok-
ken wird, hat man eine regelmäßigeBohnenerntebis zum
Herbst hinein.

SW htLf  c-̂ i? ö er L erch e nz u g brachte gestern die
sterbliche^ rlle des Stergers Adolf Hammer nach dem
Friedhofe. Mit dem Verstorbenen ist der letzte der Sieaener
Bergleute dahmgegangen, die im Ausland sowohl, wie im
Mlande und auch hier dem Bergwerk zur Blüte und Erste-
hung verhalfen und Hierselbst ihre Wohnstätte hatten. Die
große Zahl der Leidtragenden gab beredtes Zeugnis ab Mr
die große Sympathie, die er hier gefunden. So wurden
nach der trefgründenden Leichenrede und Trauergesänqen
des ^ uartettvereins, Kränze seitens der Schützenaestllschaft,
der Direktion und Beamten und Arbeitern, der Akt.-Ges.
Stolberg, des Werkmeiftervereins Lahnstein, den Hütten-
untz Grubenbeamtenund Arbeitern der Knappschaft Brcm-
bachs und wertere mehr niedergelegt.

!?- Au s d er G e f a n g en sch a f t hat nun doch der
ÄlernbahnbeamteChristian Oblel seiner Frau eine Karte
zugehen lassen.

:!: Mehl und Eier.  Weizenmehl wird heute und
m-n '̂Ehtliise abgegeben. Je nach Güte zu 42 und

2 c Psg. das Pfd ., 180 Gr . auf die Person. Gleichzeitig kön¬
nen ie 2 Personen ein Ei erhalten. Stück 251/2  Psg.

e C a u b , 12. Aug. Ein Taucher ist gegenwärtig an
dem im Heimbacher Loch gesunkenen Schleppkahn, der nun
seit dem 22. Dezember 1915 dort liegt, in Tätigkeit. Dieser
soll das Leck verdichten. Die aus Steinen bestehende Lad¬
ung konnte bereits im Frühjahre durch ein Kranschiff ge¬
leichtert werden. Demnächst soll die Hebung des Schiffes
erfolgen. — Ein neuer eiserner Schleppkahn ist auf der
Schiffswerft der Firma Ruthoff in Mainz-Kastel fertig¬
gestellt worden. Der neue Kahn wurde für die Reederei
H. Paul Disch G. m. b. H. in Duisburg erbaut, trägt den
gleichen Namen und die Bezeichnung Nr. 16. Der Kahn
vermag etwa 1350 Tonnen Ladung aufzunehmen, ist 80
Meter lang und 10,50 Meter breit. Geführt wird er von
dem Schiffer M. Michels aus Oberwesel.

WitterpienstOrknuiit in Oterlahnstetu
in der Pfarrkirche zum bl. Martinas.

Dienstag , den 15 August 1916. Fest Mariä Himmelfahrt.
6>/» und 7 Uhr hl . Müssen; 7» , llbr (Früh -messe); 8% Uhr

Schulmefse; oer dem Hochamte um 10 Uhr Segnung der Kräuter.
Programm des Kirchenchores : Ambrostus -Mefse, 2stimm. mit

Orgel von Griesbacher ; Segen und Einlagen von demselben Kom¬
ponisten Nachmittags 2 Uhr : Andacht zur Mutter Gottes.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Dienstag , Fest Mariä Himmelfahrt

>/,7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche Generalkommunion
der Marian . Kongregation ; 8 Uhr Ktndermeffe in der Johannis¬
kirche, 8 Uhr hl . Messe in der Barbarakirche ; 9% Uhr Hochamt
und Predigt in der Johanniskirche . Vor dem Hochamt Kränter-
weihe. Nachmittags 2 Uhr Mnttergottesandachh 124 Uhr An¬
dacht in der Johanniskirche.

Mittwoch , abends Uhr, in der Barbarakirche , Freitag,
nachmittags >M Uhr in der Johanniskirche Kriegsandachk.

8ottrsdienst»Ordn«n> in Braudach.
Katholische Kirche.

Dienstag , den 15. August. Fest Mariä Himmelfahrt.
7 Uhr : Frühmesse ; 9V* Uhr : Hochamt mit Predigt . Nach¬

mittags 2 Uhr : Andacht zu Ehren der Mutter Gottes.

Für Die Bürgertneiffereien
find

ÄWSsWz«M AmftellW»0, Sicht-
remutm jür ReiWsse,«ch de« «irlMe

sowie
Eichlistenfomlllllre«ach Muster II

und die von den Gemeinden zu führenden Eichlisten
vorrätig in der

Muckerer Schicker , AberLahnstein

Braubach, den 14. August.
(!) A u s z e i chn u n g. Mit dem Eisernen Kreuze

wurde auf dem westlischeu Kriegsschauplätze an der Somme

Herausgeber A . Damaschke.
JLustrierte Tageszeitung , seit 26 Jahren bestehend,
vertritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur
hrnzielenden Reformbestrebungen <Organ des Haupt¬
ausschusses für Kriegerheimstiiltetl. enthält wertvolle
Leltaufsatze führender Männer aller Parteien über
Zeit - und Lebensfragen , berichtet schnell und sachlich
über alle wissenswerten Vorkommnisse und liefert
ihren Lesern außer einer täglichen Unterhaltungstet-

läge noch sechs Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten , Land- und
Hauswirtschaft , Gesundheitswarte , Rechts-
warte , Frauenzeitung uno Jugendwarte.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 80 Pfg.

(Bestellgeld 14 Pfennigs.
Prvbenummern kostenfrei durch den Verlag

Krrli» UM 6.

Ar Schäfer!
Die Gsmei-de Marienfels sucht für sofoit oder zu

Michaelis ei«m

Schuf- ««d öchiveilichittkli.
Demselben steht ein zweisröckiges Wohnhaus mit Was-

seileltung und elektrischem Licht zur Verfügung. Außerdem
vl ein Stall für Rindvi' h, Schafe und Schweine, eine
Holzremise, ein HauSc,arten und , 50 Ruten Ackerland vor¬
handen. Zu melden bei dem Umerz-ichnestn.

Schmidt, Bürgermeister.

1

1

I
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3ttr Anpflanzung von Mfndjt lRaps und Rübsameu)
will die Stadt Teile der durch das Lohschälen frei gewor
denen Waldflächev im Distrikt Schlierbach an hiesige Fa
milien gegen Zahlung einer Pacht von 50 Psg. pro ar
überlassen, wenn die Pächter sich verpflichten die von der
Forstbehörde vorzuschreibenden Bedingungen einzuhalten.

Etwaige Bewerber wollen sich bis spätestens zum 16
>. Alts , irn Rathause (Zimmer Nr . 3) melden

Oberlahnstein, den II . August 1916.
Der Magistrat.

Karloflfefoerfcanf
sindet wegen des Feiertags am Dienstag nicht statt und
werden a« Mittwoch vormittag von 8 —12 Uhr an
der Freiherr von Steinschule ausgegeben. Preis 6 — Mk
pro Zentner soweit der Lagerstand reicht.

Oberlahnstein den 14 August 1916.
_ Der Magistrat.

Der Kreisausschuß wiro für die nächsten4 Wochen
Genehmigung zur Schlachtung von Schweinen nicht
erteilen.

. Wir bringen dieses zur allgemeinen Kenntnis
Oberlahnstein, den 12. August 1916.

Der Maaistrat : I . B. : Seifert.

Die WAröMte«
«erden Mittwoch vormittags im Zimmer 5 des
Rathauses ausgegeben.

Oberlahnstein, den 14. August 1916.
_ Der Bürgermeister.
ß«»«e>t Lmmeffel» — eine Bimlmdj-

arbeit für Kinder!
In den Weiden am Rhein und an vielen Stellen im

Walde stehen noch eine Menge der schönsten Brennesseln.
Es wäre ein großer Schaden, wenn dieselben unnütz verderben
würden.

Die Eltern unserer jetzt schulfreien Kinder, werden des-
halb gebeten diese von ihren Kindern sammeln und trocknen
zn lassen.

Bei sorgfältiger Ablieferung erhalten die Kinder später
7 Pfg für das Pfund getrockneter Brennesseln. Sie er¬
füllen also nicht bloß eine vaterländische Pflicht, sondern1
verdienen auch noch ein ganz ansehnliches Stück Geld.

Nähere Auskunft gibt Herr Lehrer Ruckes.
Oberlahnstein, den 9 . August 1916.

_ Der Bürgermeister.
Im Anschlüsse an den Ausruf des Ehrenausschusses1

bringen wir zur Kenntnis, daß die Eittgegennahmeber]
Goldsachen vom 14. d Mts . ab jeden Montag von 5
bis 7 Uhr im Rathaussaale slattstndet.

Der Wahlsyruch unserer sämtlichen Mitbürger und
Mitbürgerinnen sei:

„Alles Selb Sein PaierknÜte I“
Oberlahnstein,  den 5 . August 1916.

"_ Der Ortsausschuß.
Gemäß Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers

vom 21. v. M. darf d:e an eine Perion in einem Mon"i
abgegebene Menge an Feinseife (Toiletien, Kern und
Aasierseife) 50 Gramm sowie 50 Gramm an Seifenpulver
nicht übersteigen.

Ausnahmen können von der Ortspolizeibehörde zu-
gelafsen werden

a) für Aerzte, Zahn- und Tierärzte, Hebammen- und
Krankenpfleger,

t>) für die mit ansteckenden Krankheiten behafteten,
c) für Krankenhäuser,
d ) für Grubenarbeiter in Kohlenbergwerken, für in ge

werblichen Betrieben vor dem Feuer oder mit der
Kohlendeweoung ständig beschäftigten Arbeiter und
für Schornsteinfeger,

e ) für Kinder bis zu 18 Monaten.
, Oberlahnstein, den 13. August 1916.

_ Die P«lijei»er« aliu«,.
Ei«Geldbetrag

ist von einem hiesigen Geschäft als Fundsache abgegeben
worden.

Oberlahnstein , den 14 August 1916.
__ Die Polizeiverwaltung.

Infolge beS niorgrgen Feiertages wird tue Ablieferung
der Gegenstände aus Kupfer, Messina und Nickel in der¬
selben Weife am Mittwoch , den 16. August er. erfol¬
gen. Gleichzeitig möchten wir es nicht unterlassen, auf die
bestehenden Strafbestimmungen nochmals aufmerksam zu
machen

Riederlahn stein, den 14. August 1916
Der Magi st rat.

Im Anschlüsse an den Aufruf des Ehrenausschusses
.bringen wir hiermit zur Kenntnis, daß die Entgegennahme
von Goldsachen jeden Montag von 5—7 Uhr im Rat-
Haussaale statlfindel.

An die Bewohner ergeht daher der Ruf:
.Alles 6olS Sem ttafcrlcmfie!“»»
Niederlahnstein, den 7. August 1916

Der Bürgermeister: Red».
Der Bewohnerschaft hiermit zur Kenntnis, daß zur

.Schonung der Schweinebsstände für die nächsten4 Wochen
Ĝenehmigungen zur Schlachtung von Schweinen nicht er¬
teilt werden.

Riederlahnstein. den 11. August 1916
Der Bürgermeister: R od y.

Die Erhevung der Staats- und Gmeindesteuerv
sowie des Wassergeldes für das 2. Vierteljahr 1916 er¬
folgt bis zum 16. August.

Es sind die erhöhten Zuschläge bei Slaats -Emkommen-
und Ergänzungssteuern für das 1 . und 2. Vierteljahs wäh¬
rend dieser Zeit mitzuentrichten, wobei auch die Vervoll¬
ständigung der Steuerzettel erfolgt.

Und zwar betragen die erhöhten Zuschläge

Aie Beerdigung unseres lieben Kindes findet
morgen nachmittag Vs* Uhr vom hiesigen Fried
Hofe aus statt.

Islmspeklor Miele«
Oberlahnstein » den 14 August 1916.

yr#  Jahr
bei der Htaats-Mntromrnm-

fteuer
Satz 44 Mk. 1.20 Mk.

52 „ 1.40 „
3 .. 120 ,
3 „ 1-40 .
3 ,, 1 «0 ,
2 „ 5.40 „
4 « 20 „
8 „ 7,00 „
2 „ 13 20 .
6 „ 14.60
0 „ 16 00 ,
6 „ 26 40 „
2 „ 28.80 .
2 „ 31.80 „
2 „ 4640
2 „ 50.40
6 „ 55.20 „
0 „ 75.00 ..
6 „ 66.00 „
0 „ 72.00 ..
0 „ 97.60
0 .. 105 00

ytt  Jahr
bei ber ivg «ttftt» a * !te «er

u. s. w.

3 20 Mk.
4 20 „
5 20 ..
6.40 „
7.40 „
8 40 ..
9 40 „

10.60 „
11.60 ,
12.60 ..
14.80 .
16.80 ..
19.00 ..
21.00
23 20 „
25.20 „
27.40 „
29 40 ..
31.60 ..
86 80 „
42.00
47.40 ..

0.80 Mk
1.00  „
140 „
1.60 „
1.80 ..
2 20 ff
2 40 „
2.60 „
300 „
3 20 „
3.80 w
4.20 „
4.80 .
5.20 „
5.80 „
6.40 .
6.80 „
7 40 „
8 .00  ,
9.20 „

10.60 „
11.80 ..

wer eins Person.
die im Oberlahnsteiner Jagdrevier Rehschlingen
gestellt hat, oder einen Hehler, der solches gestoht
lenes Rehwild, kaust, so anzeigt, daß infolgedessen
die gerichtliche Bestrafung derselben erfolgt, erhäl,
eine Belohnung von

100 Mark.
Die AOMter.

' Der Bewohnerschaft zur Kenntnis, daß Bestellungen
»uf

Tor f ftr ev
bis spätestens 21. August er hier auf dem Rathause
(Zimmer 4—b  entgegen genommen werben.

Da das Torsstreu ein guter Ersatz ist für Stroh, so
empfehlen wir, die Bestellungen sobald als möglich noch zu
erstatten.

Biederlahnstein, den 12. August 1916
Der .Magistrat: Rody,  Bürgermeister.

Die Verordnung des Bundesrais über das Persüttern
von Roggen, Weizen, Hafer, Mehl und Brot vom 24.
Januar 1915 bleibt auch für die neue Ernte in Kraft.

Es wird daher nach ivie wie vor verbalen, Broige
ttjeibe, Mehl oder Brot zu verfüttern

Dies wird hiermit den Bewohnern zur Kenntnis und
genauen Beachtung unterbreite!

Riederlahnstein, den 31 Juli 1916
Der Bürgermeister W • I y.

Niederlahnstein, den 31. Juli 1916.
Die Stadtkasse.

StkSt St. öoarsbsnsen.
Die msgestellte Wilhlerliste

für die Wahlen zur Sladtverordnetenverfammlungliegt
vom 15. bis 30 . August im Geschäftszimmer des Stadt¬
hauses zur Einsichtnahme offen.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte ge¬
gen die Richtigkeit der Liste bei drm Magistrat Einspruch
erheben.

Die Urliste. .
derjenigen Personen, nsctche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden können, liegt vom 10
d. Mts Mts . ab eine Woche lang zur Einsichtnahme auf
dem Bürgermeisteramt offen.

Die Ausgabe ber Karten für Mischbrote
findet von jetzt ad regelmäßla nur Montags stalt.

Durch den Herrn Minister für Handel und Gewerbe
ist eine

Sammlung von Weißblech«nl ZinngegevstSndeu
(Abgänge wie alte Konservenbüchsen. Zinntuben, Stanwl
usw.) angeregt worden.

Gegenstände dieser Art werden auf dem Bürgermeister¬
amt entqegengeuommen Der Erlös soll für wohltätige
Zwecke bestimmt werde».

St Goarshausen, den 11 August 1916.
Der Magistrat.

Unter Bezugnahme aus den Ausruf des Ehrenaus-
Ischuffes für die

Veranstaltung einer Sammlungm Goldsechen
machen wir darauf aufmerksam daß d«e Annahme von
Goldsichen aller Art zunächst Donnerstag , den 17 und
Donnerstag den 24 d Mts ., nachmittags von 4 bis
6 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses durch Mitglieder
des Ortsausschusses stairfindet.

Die Abgabe ist eine freiwillige. Wir bitten aber
herzlich darum, alle entbehrlichen Gold- und Schmucksachen
abzuliefern.

8

Nachdem sich, namentlich seit Eintritt der beißen
Witterung, empfindlicher Wassermangel bemerkbar macht,
deffen Ursache sich trotz der eifrigsten Rachsorschunaen noch
nicht hat feststellen kaffen, ersuchen wir hiermit die Ein¬
wohnerschaft wiederholt um tunlichste Sparsamkeit beim
Wasserverbrauch, insbesondere wird das Begießen von
Gärten. Rasenanlagen usw. aus der städt. Leitung aus¬
drücklich verboten. Andererseits ersuchen wir vorkommende
auffällige Erscheinungen an den HauSanschlüssen hierher zu
melden und Schäden an denselben vorkommendenfalls sofort
beseitigen zu laffen

St GoarShausen, den 12. August 19!6.
Der Nagt «» '_

. . . . Sie ist die schönste und beste, die
uns bisher zu Gesicht gekommen ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichte bestens bearbeitet."

Pädagogische Blätter , München.

»nas SMritrtt ftrktWW*

Oer krieg 1914116
in Wort und Nld

unter Mitarbeit von
Generalleutn Bar »» ». Ardenne . Generalleutn . *>■ Dinck-
lage -Campe. Exzellenz Jinhoff Pasch«. Generalleutnant
Heinrich Rehne . General d. Inf . vonJansou . Oberst-
leutn - Hermann Frobenius . Graf Ernst zu Reventlew.
Vizeadmiral Kirchhoff. Maler Prof . Carl Becker. Maler
Martin Frost. Maler Prof . A. Hoher. P . Halte . Maler
Prof . A. Hoffmann. Maler Prof . Geerg Koch. Maler
Prof . Karl Pippich. Maler Prof . Wi «, Stöwer . Maler

E . Heims . E . Zimmer u. a. nt-

Viele Hunderte von Illustrationen . Bild-
»r>> niste »Karten , Plane , photographische Anf-
Kn  nahmen.

farbige kriegsbilder
Ansfuhrlichr Berichte »or» den Keieo » fcha« piatzer»
- Feldpollbriefe unt » persönliche Schiider « n - e«
»er Mitkämpfer — ?u Sunde , zu Muster « nd i«

den lüften.

Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür , daß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und
fesselnd dargelegt werden Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Das Werk ist somit die « »ertuollfte fachmännische und

volkstümliche Darstellnns de » Weltkrieges.
Jede Woche ein Heft zum Preise von

36 Pfennig . » *
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt ^

entgegen . » M

Deutsches Derlagshaus Bong&Ls..BerlinW57. ^
feg _

Brstgearbeitete

Zeldpostschachteln
in den Formaten

21 X 1! X 7 cm , 1 Pfund Kuchenschachtel
23V2 X 9:/s X 0V2 cm in 1 Psd. längliche Schachtel
14 X 12 X 5 /, cm, 1 Pfund viereckend. für Käse, Gelee
K runda Pmppdosen

für Marmelade, Bunter rc.
E giebt an Wiederverkäuser ab

VmierseWst Ed. Schickel. SdeMistm.
SWULtiSWUHie 101

vderlahaftein.
Mittwoch , den 16 . August»

abends 9 Uhr
Antreten zur

XJelniKig
mit den neuen Handgranaten auf
dem Spoltplah Niemand darf
fehlen . Bolle Ausrüstung ohne
Gewehr-

Der Kommandant.

WMAWML
EAder

in allen Größen eingetroffen
Sigmund Levt

Niederlahnstein

II

Wer Brot | ftttiie »effiliert , oersnuLigl
ßck am DulfrlimÜe ühä  mAi ßch strafier! !

GebcauchteWemslaslhe«
kaust
Weiubandl G. B . » öhm.

zu vermieten - Hnfeuftraße 10

Ein lüchtiges , braves , eoangel.Wdche»
zum 1. September gesucht.

Jukol » Göttevt . Metzgerei
_ St . Goarshans 'tt._

MtiivMiMdch»
welches Kochen kaun, in f. Haus¬
halt in kleine Stadt am Rhein
gef. O fferten uni 2? a . d. Exped.

Pmer-e-Ws-mi
zu vermiete », iür \  Oktober.

Jiarti « Ze'l , Hasmstraße 6.
Fräulein suchteWch«Ml. Zimer.
Offerten erb an die Expedit.

Verloren
wurde am Donnerstag , den 10.
August rechts der »ahn auf der
randstraße (links oder rechts im
Gebüsch) v »n »er Miellener Fähre
bis gegenüber Tonwerk Fried¬
richssegen

eine ffilbsne Jimm-r
nebst Anhänger , beides mit einem
Brillantstem am schwarzen Band.
Abzugeben gegen 25 Mk Beloh¬
nung bei Frau Pet . Kirkribach,
Miellen-
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